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 „ schwarzen " (unbelaubten) Walde schallt ; aber Glück , wenneransgrünemWaldeertönt1).

 Doch wer könnte noch alle Thiere aufzählen , derenErscheinendieAnkunftdesFrühlingsverkündet;erscheinenjaauchdiePflanzenalsVorboten.WerbeidenDeut-schenden„erstenviol"erschaute,zeigteesau;dasganzeDorfliefhinzu,dieBauernstecktendieBlumeaufeineStangeundtanztendarum,wieesHansSachsbesingt.InSüdrußlandfreutmansichüberdasErscheinenderscillabifolia;inScharenziehendieKinderaus,dieBlumezusammeln,tanzenundfingenLiedchen,indenensieGottumgenugRegenfürdasJahrbitten2).

 Grimm , Deutsche Mythologie , vierte Ausgabe II ,S.563ff.—2)AfanasjevIII,p.684.
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 Warum die Wandervögel als Boten des Frühjahrsgelten,istwohlnichtnöthigzuerklären;wirwollennurnochdaraufhinweisen,daßnachöechischemundrussischemVolks-glaubenweitimOstendieSonneihrReichhat;dortistewigerSommer,dortistderHimmelewigheiter,dorthinfliegenimHerbstdieVögel,wienachdeutschemVolks-glaubenindasEngel«oderSonnenland,umimFrühjahrwiederzukehrenundansdieErdedieverschiedenartigstenSämereienzubringen.Unterdiesen,erzähltdasrussischeMärchen,bringtderKukukoderdieDohledenHimmels-schlüssel,womitderHimmelgeöffnetwird,daßerwiederRegengiebt.

Die Erdbeben des Juli
Von Prof . Fer

 Erdbeben sind in einem so vnlkanreichen Lande , wie esderArchipelderPhilippinenist,keineswegsselten,undMa-nila,dieHauptstadtjenerspanischenKolonie,istdurchsiemehralseinmalvernichtetworden,wasfreilichnichthin-derte,daßdasreicheHandelsemporinmzuneuemGlänzewiederauferstand.Bereitsam10.November1610wurdediekaum39JahrebestehendeummauerteStadtdurcheinenheftigenErdstoßtheilweifeinTrümmergelegt.ImHerbst-monate1627wurdeLuzondurcheingleichesNatnrereignißinderfurchtbarstenWeifeverheert,indemCaravallos-GebirgesankeinBergzusammen^),undsolchedurchErd-bebenoderVulkanausbrüchebewirkteBergstürzesteheninderGeschichtederPhilippinennichtvereinzeltda.Ambe-kanntestenistdertheilweiseEinsturzdesVulkansIngaaufderHalbinselCamarines(Süd-Luzon):am4.Januar16412)stürztediegegendasDorfBnhigewendeteSeitedesBergesein,dieTrümmermassenstautendengleichnami-genBach,wodurchdernochheuteexistireudeSeevonBuhientstand.„DieHaupttrümmermassenerblicktmanineinemwildenChaosandenUserndesSeesvonBuhiundnochweiterhinauszerstreut"3).AufMindanaogeschahAehnliches1675*).In1641stürzteninJlvcos(Nord-WestküsteLuzous)sogardreiBergeein5);esgeschahdieswährenddergleichzeitigenEruptiondreierVulkaneundeinesheftigenErdbebens,dasdenganzenArchipelverwüstete.1645fandneuerdingseinErdbebenstatt,welchesManilaineinenTrümmerhaufenverwandelte.600Personen,nachanderengar3000verlorenhierbeidasLeben.48Stnn-denlangwardieAtmosphärederganzenInselLuzonmitStaubundAscheangefüllt6).Zwarfordertendiegroßen

 Allgemeine Historie der Reisen zu Wasser und zu Lande .Leipzig1743,XI,426,n.(Mas.)Informesobreelestadodelasislasfilipinasen1842.Madrid1843,I,13.

 2 ) Nach anderen 1628 . Man vergl . F . Jagor , Reisen indenPhilippinen.Berlin1873,109.

 3 ) R . v . Dräsche . Fragmente zu einer Geologie der InselLuzon.Wien1878,3,67.

* ) Mas , a . a . O . I , 13 .

 5 ) Jagor , a . a . O . 325 nach : Ii . Magisa , Succeso raro detresYoicanesdosdefuegoyunodeagua.Manila1641.

 6 ) Renouard de St . Croix . Reise nach Ostindien , denPhilippinischenInselnundChina.AusdemFranzösischenüber-setztv.PH.Chr.Weylandt.Berlin1811,184.

880 auf den Philippinen .
. Blumentritt .

 Erdbeben von 1658 , 1675 , 1699 , 1796 , 1824 und 1852genugOpferauMenschenleben,HabundGut,abererst1863trafManilawiedereinungemeinharterSchlag,demain3.JunidesgenanntenJahreseinaußerordentlichheftigesErdbebenineinerhalbenMinute616SteinbautengänzlichzurErdewarfund556andereunbewohnbarmachte.400Todte,2000VerwundetelagenunterdenTrümmern.EsgabkeinHaus,dasunbeschädigtgebliebenwäre.AchtMillionenDollarsgingenanWaarenundEigenthumverloren.1872erschreckteeinneuesErdbebendieBewohnerManilas,dochwardieGewaltdesselbenge-ring.UmsofurchtbarerwardieKatastrophe,vonwelcherManilamitdemgrößtenTheileLnzonsindenletztenJuli-tagendeslaufendenJahresgetroffenwurde.

 Ehe ich zur nähern Beschreibung dieses großartigenNaturereignissesübergehe,isteszumVerständnißdesFol-geudeunöthig,daraufhinzuweisen,daßderNameManilaeigentlichnurdermitBastionenundeinerCitadellever-sehenenFestunganderMündungdesPasigslusseszukommt.Dasistdiewirkliche„CindaddeManila",welcheimge-wöhnlichenVerkehreundinderUmgangssprachemeist„Ma-nilaiutramnros"oder„Manilamnrada"genanntwird.IndiesemManilabefindensichdiegrößtenKirchen,danndiesozahlreichenKlösterderKolonialhanptstadtunddiestattlichenKasernen,fernerdasRathhaus,derGouverneurs-unddererzbischöflichePalast,überhauptgroßemeistössent-licheSteinbanten.TrotzdemdieBewohnerdieserManilamnradagrößtentheilsausSpaniernundderenAbkömm-lingenbestehen,soistsiedochnichtderCentralpnnktdesHandelsundVerkehrs;dieserbefindetsichvielmehrindenVorstädtenundVorortenManilas,welcheunterdemNamenManilaextramnroseinenichtofsicielleGesammtbenennnngbesitzen.DielebhaftestenundwichtigstendieserVorortesindTondoundBinondo,inwelchenanchdieeuropäischenKonsulnresidirennnddiemeistenausländischenHandlnngs-HäuserihreEtablissementsbesitzen.DieHäuserderIn-dier—sonennendieSpanierdiemalaiischenEingebore-nen—undderChinesensindnurausHolz,RohrundNipablätternverfertigt,unddadieseVorstädtezumgrößtenTheilevonFarbigenbewohntsind,sounterscheidensiesichschondurchdasAeußerevonderfeierlichenGrandezaderSteinbautenderManilamnrada.
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